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malerifche Gruppe ausmacht. Schon die Sakriftei, die fich meiftens der Nord- 

‚feite des Chores anlehnt, gibt fich als ein folcher, die ftrenge Symmetrie auf- 

hebender, mehr die malerifche Erfcheinung fördernder Anbau zu erkennen. Wich- 

tiger für die architektonifche Geftaltung find die Kreuzgänge (auch Umgänge 

genannt), welche in der Regel an der nördlichen oder füdlichen Seite der Kirche 

liegen, mit dem betreffenden Kreuzflügel und Nebenfchiffe durch Eingänge in 

Verbindung ftehen und, ähnlich wie die freien Hofanlagen des Orients und des 

klaffifchen Alterthums, den verbindenden Mittelpunkt zwifchen der Kirche und 

den übrigen Klofterbaulichkeiten abgeben. Es find bedeckte Hallen, meiftens mit 

Kreuzgewölben verfehen, im Vier- 
eck einen Garten oder Begräbniß- 
platz umfchließend. Sie dienten 

2% felbft als Begräbnißplätze, außerdem 

£ den Mönchen als Erholungsgänge, 

als Plätze fiiller Betrachtung, bei 

feierlichen Aufzügen auch wohl 

als Prozeffionsweg. Nach dem 
freien Mittelraume öffnen fie fich 
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a 2 - lutter. Außerdem bedurfte jedes 

Fig. 452 Cifterzienferklofter Maulbronn. Klofter eine Menge anderer, ver- 
fchiedenartiger Räumlichkeiten, un- 

Refectorium. ter welchen das Refectorium, auch Remter (der Speifefaal), und der Kapitelfaal 
Kapitelfaal. (derOrt für dieBerathungen desConvents) befonders forgfältiger Ausbildung fich er- 

Maulbronn. 

freuten. Eins der fchönften Refectorien aus der Zeit des Uebergangftyles, das zu 
Maulbronn, veranfchaulicht unfre Fig. 451.*) Endlich wurde der ganze Complex 

fammt den umgebenden Oekonomie-Gebäuden und Hofräumen durch eine Um- 
_faffungsmauer umfchloffen, die an englifchen Abteien oft feftungsmäßig durchgeführt 
und mit einem Zinnenkranze gekrönt ift, In Deutfchland ift die Anlage des ehemali- 
gen Ciflerzienferklofters Maulbronn in Würtemberg eine der umfangreichften und 
befterhaltenen, weßhalb wir einen Grundplan der architektonifch wichtigen Theile 
desfelben unter Fig. 452 und eine Anficht des Ganzen unter Fig. 454 beifügen. 

*) Tüchtige Aufnahmen in 7. Zijenlohr, Mittelalter. Bauwerke im füdweftl. Deutfchland. 

Heft I. Fol. Carlsruhe 1853. — Vergl. 7. Alunzinger, Artiftifche Befchreibung der vormaligen Ci- 

fterzienfer-Abtei Maulbronn 8. Stuttgart 1849. — Sodann neuerdings die mufterhafte Publikation des 

Württemb. Alterthums-Vereins, die Cifterzienfer- Abtei Maulbronn, bearbeitet von Dr. £. Paulus. 

Stuttgart 1879. gr. Fol., der unfre Figg. 438. 441—443. 449 entlehnt find. 


